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AO"fi~ "Häschen", wie mau nadl dem Namenwörterblldl VOll Pape­
BenseIer zu verstehen bat, ist ein biihsdler Name für eine Dam(, ihres
Gewerbes, obwohl in der Namengebung von Helären im allgemeinen höher
gegriffen ist Es muß eine immerhiu be,rühmte Pers{inlidlkeit gewesen
sein, denn der Redner Lysias war ihren Reizen erlegen uml der Hbelor
Kephalos hatte ein Enkomiou auf sie vI'rfaIH. All dies Wisseu vou ihr
verdanken wir einer Slelle im Alheuaeus 592 c. Dennodl lassen sidl ge­
wisse Zweifel bezüglich des Nameus nidlt I"mnen. Die gutturale Media
war hereits im 5. Jahrbundert v. Chr. zwisdll'u Vokaleu ein uusidler
schwankender Lant. Die Aussprache OAi01l statt oXiTOV isl SdlOU durch
eiuen Dichter tier alten Komödie, Platon, Lezengt (Mein. 1 191), llber seil
wir durdl die Papyri mi I der Volkssprlldle hekauul wenItm, häll fen sich
auch die Zeugnisse fiir einen sachlidl uuhegriindelell Zuwadls des Gamma.
Papyri der Plolernäerzeit bielen (JTpaTt]OI"~ !\,Iei.:h (lTpn'l'llToUC;, uWlvopev
für V'flolvollev, E'lTIOvi'jC; stall. E1TI'fovi]c;, zahlreidlC Fälle vou ohIOC;, da­
nehen auderseits KAU'fllJ statt KAUtU, EITEp6v statt lEpOV, u"fl"foivtl<;, Lupum­
'fll41, EUTEPT€Tllt; und anderes mehl'. Die Frage lieg! also nahe, oh nidll
das bei A th. üherliefer!e AO'fibo<; Tilc; in Actibo<; halpe;<; zu
verwandeln ist, nnd zwar diirEte die älture gemeint iiber deren
Zelebrität weiter nidlls gesagt zn~wet(kn hr"ll(~;t.

Es ist nicht verwnllderlidl, daß Irrtiinwr der Aussprache aueh in
nnSerer handsdltiftliehen Üherlieferung ihre Spuren hinterlassen habei!.
Aus dem kritischen Apparat zn Sop". Phi!. nOliere icl) 639 d1J nehen crr1i,
1265 sIeht ~(E"fO, wo vEn I'idltig iSI, 1390 haI Hermann ETW alU( aus E'fW'f'
OUK hergestellt. In der HesYl'hglosse Ell'lllhOOl tepEl<; sind sidll'l' 9p1llhOYOl
zu verstehen I), Elp!IlAOYO<; gehil(lel wie EleoA6'fo<;. Die Thrien sind die
weissagenden Jungfranen am Parnass, deren Orakel Apollon ,lem H etllles
groBmütig üherlassen hat. Eine alle DllJ'slelhmg zeigl sie 11lIlh als Weib,
halb als Biene gebildet 2), dl'r Hermesllymnns, der von ihnen erzählt,
nelml sie hald Jungfrauen, bald Bieuen. In Vers 136 dieses Hymnns hat
nun ligen für üherliefertes dEipe;<; iibel'zeugend UTelpUt; hergeslellt, und
das leitet hiuiiher zu dem eigellilidlt'n Problem, dem tlil'se Zeilen gewid­
.met sind, Die Verse SOllh. Ant. 415 ff. lauleu :

XPOV01l Tub' iiv TOaOl-TOV, ~aT' l:v ((teEpl
~E(J41 KO,TE(J'l't] Aa~l'lTpo<; ~Aiou KUKAO<;
Kai l«(U~' EElaAlt€' l(UI Tcrr' X90v6C;
TUc:pW<; ueipn~ (JKYJlTTOV oupavlOv
7li,UlTA1)(J\ 1TeMov ,

I) Womit keineswegs gesagt ist, daß ElplllAOYOI im Text des Lexikons
berzustellen, Vgl. dy~oJ(a neben dy ~ToJ(a nnd das alte 01,.10<;,

X) Ardlaeol. Ztg.27, 11 L
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Auf Vcrs 418 nämlich beruht (Iie Annabme, daß die attisme Tra­
gödie die Form aElpw auch im Sprechvers gcbraumt habe~). Mau
weiß aber, dal!. sie, deu Wortgebraudl anlangend, zwischeu dem unter­
scheidet, was iu Rezitativ uud Arie einerseits, im Dialog au(lerseits mög­
lieh ist. Hat ein einzelner Beleg nach dem Ausgeführten wirklich Gel­
tung? aEipae; in a'fElpu~ zu ändern, liegt nahe, und so erlaube id, mir,
dies vorzusehlagen. Es ist eine Konjektur, so gut und so smlemt wie
andere aud,. Üher OK1l nTOe; im Siune VOll Sturmgebrause möge man das
Lexieon Sopbocleum von Ellendt-Seyffert einsehen. Zur Sadle genügt
wohl an VEqJE)\llTEPET11C;, das Beiwort des Gewittergottes, zu erinnern.

Wien L. R a cl c I' mac her

l'lato Ulul Uemostllenes

Das artige Gcsehiehtchen, wonadl Plato den jungen Demosthenes,
weil es ihm weniger auf die Gedankeu als auf die Sprame der Vorträge
ankam, aus seiner SeJmle wies, dieser aber durch den Garten wieder her­
einsehlidl um weiter zu hören, ist von Helmreid, in seinen Handsduift­
lichen Studien zu Galen (Programm Ausbam 1910) S.31 so mangelhaft
gelesen nnd infolgedessen aud. von Guo Probst in Ilbergs Jahrbümern
XXXI (1913) S. 307 f. so unriehtig bebandelt worden, dal!. es sieh lohnen
dürfte es noeh einmal ahzudrnekeri.

Galen sagt in seiner Smrift nEpl qJUCHKWV (}UV6.~IEWv II 6 5.172 Helm­
reim etwa so: Wenn der von Erasistratos und seiner Smule hypothetism
angenommene kleinste Nerv etwas Zusammenhängendes ist, so ist keine
nnsimtbare Durmatlllung möglidl; wenn er ans vielen durcll leere RäulU·
cllen getrennten Teildlen besteht, so kommen durcll die HintertÜr, wie
das Spridnvort sagt, die avuppol OYKOI des Asklepiades von Bithynien
wieder herein: T lJ K1pT Ui l,l KUTa 1l1V lTupOlf.liuv lTp6C; ,AOKA1l1T1UOllv alTE­
xwpftOUf.!EV ävapf.lu TlVll OT01XEIU nElEiJEvo(1). Dazu bemerkt der ScllOliast
im Parisinus Suppl. Gr. 634 sae(,. XIV2) fol. 24 \. (idl gebe ohne die Fehler
von I-Ielmreieh und die verunglüdilen Besserungsversuche von Probst zu
erwähnen die ridltige uu(1 vollkommen simere Lesung):

'H lTapOl,tiu Elp11T<H Erd TlIJV Tlle; KOlVfi~ 0000 lwi TETplf.!f.!EV1le; alTo­
l(WPEIV ßOUhOPEVWV Kui (}ui TOUTO a.va K~lTOV 11 Kai ÜhA1lv oMv KEKpUp­
flEvllv O(}OllTOPO\JVTlI'V, Eie' {j()7EPOV Eie; T11V KOIVl)V Kai 1fpOTEpav 6Mv ~iJ­

ßUHOVTWV. qJacri (}E TlVE~ .6.11'lOoeEVllv TOV PJ1TOPU UlTO TIMTWVO~ Tfj~

(}lUTPlß~~ EKßhlleEVTll w~ 11TTOV PEv T<lie; Evvolme; TWV AE'[OI-IEVWV 1fpOOE­
XOVTa, lTEpi oE T!]V AHtlV E]TTTOlliJEVOV, EioobOv TE KlllTOU EqJEUp11KOTU Kai
haveaVOVTa ElTi iToAuv Xpovov thpOuOeal OÜTW TOO TIAuTWVOe;.

Mau könllte vielleieht audl 1fEpi (}E TÜ.'V r,6[ywv leseu, aber lTEpi
Tl ist bei lTTOElOeat sehr häufig, Liddell-Scotl-Jolles bieten dafür sieben
Beispiele, wozu noch mehrere allS dem Thesaurus und zwei weitere aus

3) Tragic usage : aEipw is used onee only in trimeters, often in mol'
and sndl parts (so schon Veitm, Greek verbs s. v. nnter Hinweis auf
Antig. 418).

1) Zelle 1', Die Philosophie der Griecllen III 14 S. 571 4.

2) Bescllrieben in meiner Ausgabe der SdHift Galens TIEpi hETTTU­
VOUOlle; (}1U1Tlle; Lips. 1898 p. VIII sq.




